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Zur Polenfrage
Recht zeit und sachgemäß wird dem Hann Cour

us Marienwerder geschrieben
Es ist wohl kaum in der Geschichte ein Beispiel zu fin

den daß ein bisher blühendes gut regiertes Land wie
das Ordenstand Preußen so entsetzlich heruntergekommen
ist wie der westlich Theil welcher im Thorner Frieden
2,466 an Polen abgetreten werden mußte unter der pol
nischen Mißwirthschaft Der deutsche Orden hatte sich
als Landesherr unbeliebt gemacht Adel und Städte fielen
von ihm ab und huldigten dem Könige von Polen lange
vor dem Thorner Frieden Es sollte aber nur eine Per
sonalunion sein Preußen also ein deutsches Land bleiben
Durch das Lubliner Decret 1569 wurde Westpreußen der
Republik Polen ineorporirt Seitdem wurde deutsches
Wesen und deutsche Sprache und der protestantische Glaube
mit einr Barbarei sondergleichen unterdrückt Orts und
Eigennamen wurden polonifirt Besonders war der Adel
dem die polnische Adelsherrlichkeit imponirte eifrig seinen
Namen theilweise auch den Glauben zu wechseln Wäh
rend der deutsche Orden durch treffliche Polizei unv Ge
richte die Sicherheit Leben und Eigenthum geschützt und
viel zur Wohlfahrt des Landes gethan hatte geschah
unter polnischer Herrschaft nichts mehr sür Westpreußen
man überließ es dem Adel und der Geistlichkeit gegen
deren Verfahren es keinen Schutz gab Nur in den
größeren Städten erhielt sich deutsches Wesen Me die
Rechtspflege beschaffen war läßt sich ahnen wenn man
berücksichtigt daß im ganzen B sthum Ermland im Jahre
1772 vier Prozesse anhängig waren Für Bildung ge
schah nichts auf dem Lande gab es keine Schulen Aerzte
und Apotheken gehörten zu den Seltenheiten Der größte
Theil des Landvolkes vegetirte in äußerster Abhängigkeit
Unwissenheit und Dürftigkeit Dazu wurde gegen die
Protestanten auf die entsetzlichste Weise gewüthet man
schloß ihre Kirchen und brachte ihre Prediger um Als
Friedrich der Große 1772 Westpreußen in Besitz nahm
lag Gewerbe und Landwirthschaft gänzlich darnieder und
Alles war in völliger Anarchie das Land sehr dünn be
völkert Die preußische Herrschaft war eine Errettung
aus größter Noth Die Segnungen des preußischen Re
giments welches in etwas über 100 Jahren die Zustände
zu erträglichen gemacht hat kommen den Polen zugute
wie den Deutschen Freilich muß noch sehr viel geschehen
bis die Spuren der polnischen Mißwirtschaft beseitigt
sind Sind doch allein während der fünf Jahre welche
der sehr thätige Oberregierungsrath Gedike in Marien
werder war ca 150 Schullehrer neu angestellt 1881
bis 1886 Und gar zu sehr überwiegen die größeren
Güter es ist erfreulich daß zur Schaffung eines deutschen
Bauernstandes etwas geschieht Wenn man berücksichtigt
daß die Erinnerung an die polnischen Zastände noch im
Volke lebt wie etwa in Hannover die Erinnerung an die
Franzosenzeit ,so ist es begreiflich daß man hier das
Deutschthum mit einer gewissen Energie hochhält

Wenn man die Klagen der Polen im Abgeordnetenhause
hört so ist man geneigt anzunehmen daß sie vielleicht
dick ausgetragen aber doch wenigstens zum Theil wahr
seien Wer einige maßen mit den Verhältnissen in West
preußen bekannt ist ist aber nicht zweifelhaft daß kein
wahres Wort daran ist Wenn v Stablewski über Miß
handlungen dör Kinder seitens der Lehrer im Kreise
Marienwerder redct so ist doch wunderbar daß man hier
von dergleichen gar nichts gehört hat Die Lokalblätter
bringen doch alle irgendwie interessante Straffälle mit
Vergnügm Wenn wirklich die Polen es in Westpreußen
so schlimm hätten wie kommt es denn daß sie sich so ver
mehren und z B in den Vororten um Marienwerder in
Menge vorhanden sind während dieselben früher ganz
deutsch waren Was die Schulverhältnisse betrifft so hat
der Minister v Goßler vollkommen Recht wenn er die
großen Schwierigkeiten hervorhebt die hier obwalten und
von welchen man sich anderswo keine Vorstellung machen
kann Ein Hauptübelstand besteht in der mangelhaften
Seßhaftigkeit der Bevölkerung Da ist vielleicht in einer
Gegend alles deutsch und evangelisch In Folge dessen
wird unter Beihilfe des evangelischen Gutsbesitzers und
mit sonstiger Unterstützung eine neue Schule gebaut und
mit einem deutschen Lehrer besetzt Nächstes Jahr hat die
ganze Bevölkerung mit Kind und Kegel die Gegend ver
lassen und es sind Polen an deren Stelle gezogen Das
folgende Jahr sind zur Hälfte Katholiken zur Hälste
Protestanten bezw halb Polen halb Deutsche da Das
Schlimme ist nun daß die Polen sich nicht bei der Re
gierung beschweren sondern in den polnischen Lokalblättern
schelten und dann durch die Abgeordneten in der Kammer
die Sache allgemein gehalten und völlig entstellt zur
Sprache bringen lassen Daß in einzelnen Fällen Miß
griffe vorkommen können diese Möglichkeit mag man ja
zugeben die Herren von der Regierung sind aber gerade
in diesem Punkte außerordentlich vorsichtig und suchen
Allen gerecht zu werden Als einen Uebelstand hört man
allerdings oft bezeichnen daß bei der Schulabthe lm g der
Regierung zu Marienwerder so sehr viel Wechsel ist

Bei dieser Gelegenheit sei noch ein Curiosum mitgetheilt
Die Stadt Marienwerder welche niemals unter polnischer
Herrschaft gewesen ist Marienwerder blieb mit Ost
preußen unter der Herrschaft des deutschen Ordens
wird von den Polen Kwidzin genannt Der Name ist in
Marienwerder selbst unbekannt Nach alten Chronisten
haben allerdings die Ordensbrüder eine Burg in irrsula
Huiärrü gebaut der sie den Namen ivLirla 8 r ztaö Aarisö
oder Marienwerder gaben Daß der Ort jemals Qmdin

geheißen habe ist nicht nachzuweisen Nun haben die
Polen die so manchen deutschen Ortsnamen polvnisirt
aben den Namen Kwidzin einbürgern wollen indem sie

chre Briefe so adressirtcn Das wurde ihnen abgewöhnt
indem die Post solche Briefe nicht bestellte Aber noch
zeutigen Tages bezeichnen sich Notare in ihren polnischen
Notariatsurkunden als Notare des Oberlandesgerichtsbe
zirks Kwidzinie Und das wird geduldet
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Außerordentliche Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung
Donnerstag den SO März Nachmittags 4 Uhr

Tagesordnung
Berathung des Kämmerei Etats Prs 1830/91

Der Stadtverordneten Vorsteher
I V W Dittenberger

Der regierende Herzog Ernst von Koburg
Gotha passirte gestern Abend auf der Reise nach Berlin
unseren Bahnhof

Der zum zweiten Bürgermeister unserer Stadt ge
wählte Herr Dr Schmidt in Hildesheim wurde wie
wir erfahren am 16 Juni 1851 in Dedesdorf Großher
zogthum Oldenburg geboren Von Ostern 1864 bis da
hin 1870 besuchte er das Gymnasium in Oldenburg Von
hier aus ging er nach Heidelberg und Leipzig wo er Phi
lologie u von Michaelis 1871 bis Ostern 1875 nach Mün
chen Berlin und Göttingen wo er Jura studirte Nachdem er
in Göttingen promovirt hatte wnrde er am 23 Juni 1875
als Referendar angestellt und als solcher bet den Amts
gerichten Geestemünde Lüneburg und Solt dem vormali
gen Obergerichte und der Kronanwaltschast in Celle be
schäftigt Nachdem er am 20 Mai 1880 das zweite
Examen abgelegt war er vom April bis September 1880
Gerichtsassessor bei dem Landgericht in Halle a S dann
bis Ende 1881 bei den Amtsgerichten Geestemünde und
Einbeck thätig Die städtischen Behörden von Hildesheim
ernannten ihn Anfang Januar 1882 zum Senator und
Polizeidirigent und seit Juli 1882 ist er in jener Stadt
Syndikus wo er zum Wohle und Segen derselben ge
wirkt hat

Durch Verfügung des Herrn Minister des Innern
und für Handel und Gewerbe vom 12 d Mts ist an
Stelle des bisherigen hiesigen Bürgermeisters Schneider
Stadtrath v Holly zum stellvertr Vorsitzen
den der Hierselbst errichteten Schiedsgerichte
1 für die Sektion VI der Steinbruchs Berufsgenossen
schast 2 für die Sektion VIII der Papiermacher Be
rufsgenossenfchast 3 für den Bezirk V der Zucker Be
russge rossenschaft 4 für die Sektion VII der Sckiorn
steinfeger Berufsgenossenschast 5 sür die Sektion II der
Magdeburqifchen Baugewerks Berufsgenossenschaft 6
sür die Sektion VI der Buchdrucker Berussgenossenschast
und 7 für die Sektion XII der Fuhrwerks Berufsge
nossenschast ernannt worden

Der dritte kommunale Wahlbezirks verein
wird Mittwoch den 19 d Mts Abends 8 Uhr im
Glauchaischen Schießgraben seine Monatsrersammlurig

abhalten

Der konservative Verein für Halle und
den Saalkreis hält nächsten Sonntag den 23 d M
Nachmittag 3 /z Uhr im Neuen Theater seine ordent
liche Generalversammlung ab Die Tagesordnung wird
noch durch Inserate bekanntgegeben werden

Der hiesige Zweigverein des deutschen Privatbeamten

Vereins hielt am Sonnabend seine fällige Monatsver
sammlung ab

sJnnungs Ausschuß Der Jnnungs Ausschuß
zu Halle beruft die Abgeordneten und Stellvertreter so
wie Obermeister und Mitglieder der ihm angehörenden Inn
ungen zu seiner diesjährigen ordentlichen Hauptversamm
lung auf Donnerstag Abend nach Prinz Carl Die
Tagesordnung weist folgende Verhandlungsgegenstände auf
1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung und Wahl der Re
visoren 3 Etat für das Jahr 1890 4 Vorstavdswahl
5 Wahl der Kommissionen 6 Lehrlings Ausstellung am
13 und 14 April Als Endtermin zur Anmeldung der
betr Lehrlinge kür die Gesellenstücks Ausstellung ist der
20 März festgestellt Bis spätestens dahin sind die Listen
der Betheiligten an den Vorsitzenden der Ausstellungskom
mission Herrn Malermeister Zander einzureichen

Gestern hat sich hier ein Bergarbeiter Verband
der Provinz Sachsen gebildet

sKnappschasts Vereine des Oberbergamts
Bezirks Halle Die Lage dieser Vereine warwährend
des Jahres 1889 nach einer vorläufigen Nachweisung
folgende Die drei Knappschaftsvereine im Regierungsbe
zirk Magdeburg hatten zusammen 12269 Knappschafts
genossen mit 2404 Unterstützten Die Gesammteinnahme
betrug rund 784171 Mark der eine Ausgabe von rund
494390 Mk gegenübersteht mithin Ueberschuß 289780
Mk Das Kapital und Baarvermögen 2178309 Mk
Die neun Knappschastsvereine des Regierungbezirks Mer se
burg hatten zusammen 32153 Knappschastsgenossen mit
6162 Unterstützten Einer Einnahme 1688154 Mk steht
die Ausgabe von 1464124 M gegenüber mithin Ueber
schuß von 224030 M Das Kapital und Baarvermögen
betrug 2 789 940 M Hiervon zählte der Mansselder
Knappschaftsvereine 17 816 Knappschastsgenossen mit 3177
Unterstützten Derselbe hatte eine Einnahme von 1072514
Mk eine Ausgabe von 867510 M Sein Kapital und

Diensikg 8 März
Baarvermögen berechnet sich aus 1715012 Mk Der
Neupreußische Knappschastsvereine zählte 9353 Knapp
schastsgenossen mit 1602 Unterstützten Derselbe hatte
eine Einnahme von 342060 Mk bei einer Ausgabe von
329877 Mk Das Vermögen des Vereins beläuft sich
auf 436740 Mk Der Saalkreiser K V hatte 3392
Knappschastsgenossen mit 721 Unterstützten Einnahme
169193 Mk Ausgabe 168009 M Vermögen 267239
Mk Hallescher Salinen K V 64 Knappschastsgenossen
mit 61 Unterstützten Einnahme 17252 Mk, Ausgabe
16203 Mk Vermögen 164352 Mk Im Regierungs
bezirk Erfurt hatte der Thüringer K V 247 Knapp
schastsgenossen mit 85 Unterstützten Einnahme 21892
Mk, Ausgabe 19055 Mk Vermögen 166720 Mk

Im Regierungsbezirk Potsdam hatten die beiden be
stehenden Knappschastsvereine 1387 Knappschastsgenossen
mit 335 Unterstützten Einnahme 107,972 Mk Ausgabe
99,342 Mk Vermögen 189,630 Mk

Im Regierungsbezirk Frankfurt a O hatte derBran
denburger K V 6712 Knappschastsgenossen mit 1011
Unterstützten Einnahme 303,343 Mk Ausgabe 251,280
Mk Vermögen 363,456 Mk

Die sämmtlichen Knappschastsvereine im Oberberg
amtsbezirk Halle hotten demnach 52,768 Knappschastsge
nossen mit 10,047 Unterstützten Einnahme 2,905,534 Mk
Ausgabe 2,328,139 Mk Vermögen 5,688,054 Mk
Dies sind in der That Zahlen welche für die segenreiche
Wirkung dieser Knappschasts Vereine deutlich genug sprechen

Die hics Spar u Vorschußbank hielt am Sonn
abend Abend in der Kai,er Wilhelmshalle unter Vorsitz
des Herrn Maurermeister Kuhnt die erste ordentliche Ge
neralversammlung seit Bestehen des Unternehmens als
Aktiengesellschaft ab Zu dem in Druck vorliegenden Ge
schästsbericht wurde nichts eingewendet Decharge einstim
mig ertheilt und die Vertheilung von 8 pCt Dividende
beschlossen Der Abschluß muß als ein außerordentlich
günstiger bezeichnet werden Der Aussichtsrath wurde auf
7 Mitglieder au Wunsch der Verwaltung erhöht und in
denselben durch Stimmzettel die Herren Maurermeister
Kuhnt Stärkesabrikant Wilhelm Nebert Kaufmann
A Martini Kaukm Giesecke Tischlermeister Schür
brodt Kaufmann Pfahl in Firma Weise und Pfass
und Kaufmann Barck auf drei Jahre gewählt Anwesend
waren 170 Aktionäre

Die Wahl des Berufes für heranwachsende Kna
ben ist eine der größten Sorgen der Eltern in heutiger Zeit
denn von allen Seiten wird über Ueberfüllung geklagt und ernst
lich vor Ergreifung die es oder jenes Standes gewarnt Seit
längerer Zeit hat sich nun auch die Musik zu einem Berufs
zweige herausgebildet der äußerst gefahrdrohend sich für die
jenigen gestaltet welche die holde Kunst zu ihrem Berufe er
koren haben In den großen Stästen besonders und in deren
Umgebung haben sich sogenannte Stadtmusiker niedergelassen
welche eine unbeschränkte Zahl von Lehrlingen aufnehmen die

angeblich zu Künstlern herangebildet werden sollen JnWirk
tichkeit lernen die jungen Leute so viel wie nichts der Herr
Prinzipal hat keine Zeit sich um den Unterricht so vielerLehr
linge zu kümmern Gehilfen bat er möglichst wenige weil diele
Geld kosten und so müssen sich die Lehrlinge gegenseitig fort
helfen o daß da Resultat der Lehrzeit so ziemlich gleich Null
ist Trotzdem müssen sie 4 bis 5 Jahre lernen schweres Lehr
geld obenein bezahlen und dann stehen sie zumeist vor völliger
Existenzlosigkeit Jetzt erst freilich zu spät sehen Viele von
ihnen selnst ein daß die Musik als Kunst sich zu einer Höhe
aufgeschwungen hat die zu erreichen von ihren Jüngern nicht
nur eine gute Schulbildung sondern auch hervorragendes Talent
unendlichen Fleiß und vor allen Dingen gründlichste musikalische
Ausbildung erfordert während sie sür die Kunst nicht einmal
das Nothwendigste sondern nur eben soviel gelernt haben als
das Musikgeschäft, will sagen der Broterwerb des Herrn
Prinzipals es die Jahre hindurch erfordert hatte Durch diese
Massenausbildung von Lehrlingen haben sich in den Kreisen der
Musiker traurizeZustände herausgebildet Die stehenden Orchester
bedürfen eines nur lehr geringen Prozentsatzes von Ergänzung
jede freiwerdende Stelle findet Hunderte von Bewerbern ja
es ist ast ein Glücksfall zu nennen wenn einer dieser jungen
Menschen noch Unterkunft bei einem Militar Musikkorps findet
denn auch dazu drängen sich Hunderte Der Kaufmann dcr
Handwerker kann sich jederzeit selbstständig machen auf die ei
genen Füße stellen der Musiker aber welcher seine Kunst nur
in Gemeinichast mit Anderen treiben sieht sür sich den Weg
zum Fortkommen überall abgeschnitten und gerade diese jetzt
überwuchernden Lehrlingskapellen sind es wieder die den aus
ihnen hervorgehenden Massen von Musikern überall die Wege
verschließen da deren Leiter alle nur irgend erreichbaren Musik
geschä te an sich zu reißeu suchen und sich um die von ihnen
Entlassenen selbstredend nicht weiter kümmern Ferner Stehende
haben gar keine Ahnung davon wie unendlich traurig es in
diesen Verhältnissen aussieht wie viele Tausende von jungen
Leuten schon ihren Eltern zur Last liegen Nicht dringend ge
nug können daher den Eltern gerathen werden ihre heranwach
sende Söhne vor dem Musikerberufe zn bewahren

Das früher den Hcckner schen Erben in Giebichen
stein gehörige Burgstraße Nr 2 gelegene Grundstück
ging für den Kaufpreis von 100000 Mark in den Besitz
der Herren Brauereibesitzer Gebrüder Müller hier
über

Neue Fernsprechstellen wurden eingerichtet No
441 A Bruns Mineralwasser und Schaumweinfabrik
Magdeburgerstraße 4

Am Sonnabend Nachmittag stürzte ein vollbeladener
Wagen mit sammt den Pferden in eine Ausschachtung des
im Bau begriffenen Grundstückes des Sattlermeisters Al
brecht in der Geiststraße No 55 Der Wagen wurde
arg beschädigt die Pferde wurden nicht ver etzt

sLeichenfund Heute Morgen fand ein Arbeiter
beim Reinigen der Abortgruben auf hiesigem Bahnhofe
die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts
in Lumpen eingehüllt Ob hier ein Kindesmord vorliegt
wird die Untersuchung ergeben Von der unnatürlichen
Mutter fehlt noch jede Spur

sPolizei Nachrichten Der ehemalige Lehrer
I erschien in der Wohnung eines Steinhauermeisters in
der Mansselderstraße und bestellte dort einen Grabstein



ffür 1000 Mark Die allein anwesende Schwester des
Steinhauermeisters verließ das Zimmer um ihren Bruder
zu holen welcher die Bestellung entgegen nehmen sollte
Während dieser Zeit stahl der Fremde vom Tisch dort
liegende 2 Mark und verschwand damit Der Diebstahl
wurde aber rechtzeitig bemerkt I wurde noch eingeholt
und ihm das Geld welches er km Munde versteckt hatte
wieder abgenommen und er selbst zur Haft gebracht
Eine Frechheit wie solche kaum dagewesen passirte gestern
Mittag in der Fleischergasse Ein Bettler hatte bereits
sämmtliche im Grundstück befindlichen Wohnungen abge
lochten hatte jedoch wenig erhalten Als er abermals an
Zlopst trifft er in der Stube eine Frau allein an geht
an ihr vorbei reißt die an der Wand hängende Taschen
uhr an sich und sucht damit das Weite Obgleich er ver
folgt wurde und die in Menge auf der Straße befind
lichen Passanten zum Aufhalten angerufen wurden gelang
es doch dem Strolch zu entkommen weil keiner die Ver
folger unterstützte Aus einem Grundstück in der Geist
straße entwendeten zwei sogenannte Lattcher zwei Giebel
von einem Sophagestell Aus einer unverschlossenen
Stube in der Geiststraße ist eine dunkle Hose mit weißen
Streifen gestohlen Einem Maurer ist bei einem Ver
gnügen im Hosjäger die silb Remontoiruhr No 22ö und
770 gez 6 A von der Kette abgerissen worden
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O Niemberg 16 März Wie wir an dieser Stelle berich
teten war am vergangenen Donnerstag Morgen ein Mensch m
den Saal des Restaurateurs Brandt eingestiegen tun dort
vermuthlich die Kasse der Einwohner zu annectiren Von den
mitgenommenen beiden Tellern wurde der eine unversehrt im
Hoie des Schäfers Hübner vorgefunden auch den Saalschluffel
fand man aus der Dorfstraße vor Der Eindringling ist be
reits ermittelt worden und zwar in der Person eines hiesigen
Postbeamten W der daher seines Dienstes sofort entbunven
Worden ist

O Brachstedt Saakreis 16 März In hiesigem Orte
find in jüngster Zeit zwei Einbrüche verübt worden und
zwar bei dem Tischlermeister Eckert und bei dem Wind
mühlenbesitzer Höh mann Bei dem Erstgenannten drangen
die Diebe in die Räucherkammer ein fanden aber nickt das
Geringste vor da der Besitzer die geräucherten Würste Schinken
md Speckseiten bereits in einer andern Vorrathskammer
untergebracht hatte In der Wohnung des Mühlenbesitzers
Hohmann die mehrere hundert Schritte vom Dorfe entfernt
ist hatten die Diebe die Abwesenheit des Besitzers und feiner
Frau benutzt um in den Keller einzudringen Die Langfinger
Mtten die Eisenstäbe vor dem Kellerfenster durchsägt um dann
einen größeren Vorrath der in dem Keller lagernden Kartoffeln
einzuheimsen Leider hat man in beiden Fällen keine Spur
zur Entdeckung der Eindringlinge

O OPPin Saalkreis 15 März Am gestrigen Tage ging
die 15jährige Tochter des hiesigen Gutsbesitzers Buch von hier
nach Seeben zam Besuch zu ihrer Verwandten Auf diesem
Wege nun in der Nähe der sogenannten Lergschenke bei
Seeben wurde das Mädchen von einem jungen Manne über
fallen und auf die schändlichste Weise gemißbraucht Die
Kleidungsstücke wurden der Aermsten bei dem ungleichen Kampf
förmlich vom Körper heruntergerissen so daß sie bei ihrer
Rückkehr ins elterliche Haus nur noch mit Fetzen bekleidet
war Der That bereits überführt ist ein in Trotha aus den
Nagel schen Gütern als Volontär sich aufhaltender innger
Mann Namens Rampal der Sohn eines reichen Farmers und
Fabrikbesitzers in St Mauritius verhastet worden

Leipzig 16 März Das königliche Landgericht ver
urtheilte den Redakteur des sozialistischen Wähler Herrn
Heinifch zu einer Gesammtstrase von sechs Monaten zwei
Wochen Gefängniß Die Strafthaten bezogen sich auf Be
leidigung des Superintendenten Pank welchem untergeschoben
worden war daß derselbe bei Besetzung der Küsterstelle an der
hiesigen Lutherkirche parteiisch gehandelt und den früheren Feld
webel Paul in dessen Kompagnie der Sohn des Herrn Super
intendenten gedient bevorzugt habe Der Wahrheitsbeweis
konnte nach keiner Richtung hin angetreten werden und erfolgte
die Verurteilung wegen dieses Falles zu sechs Monaten Ge
fängniß In einer Nummer desselben Blattes war weiter bei den
Quittungen für den sozialistischen Wahlfonds eine solche Vom
Unteroffizier Kasino Möckern 9t Pfg enthalten Das Regi
mentskommando stellte wegen Beleidigung der Unterosfizierkorps
des 7 königlich sächsischen Infanterie Regiments Nr 166 Prinz
Georg Strafantrag wegen Beleidigung Der Herr Staats
anwalt Nagel wollte in der Form dieler Quittung den den
Unteroffizieren genannten Regiments gemachten Vorwurf des
Treubruchs gefunden wissen da die sozialistische Partei die des
Umsturzes sei der Gerichtshof erkannte auf Beleidigung und
verurtheilte den Angeklagten wegen dieses Delikts zu einem
Monat Gefängniß Es wurde für beide Delikte auf eine
Gesammtstrase von sechs Monaten zwei Wochen Gefängniß
erkannt

5 Frehburg 16 März Bezüglich des Mädchens welches
am Montag Abend bei der Haltestelle Kleinjena überfahren
wurde haben die Ermittelungen ergeben daß dasselbe die Tochter
eines hier anlässizen Arbeiters ist und schon seit längerer Zeit
im Pfarrhause zu Meyhen diente Von dort war das Mädchen
unter dem Vorwande seine Eltern zu besuchen am Sonntag
weggegangen Unzweifelhaft hat die Unglückliche den Tod frei
willig gesucht

x Weitzenfels 16 März Von unserer Unteroffizierschule
will die Typhusepidemie noch immer nicht weichen Vorgestern
ist wieder ein Mann gestorben das achte Opfer der trotz der
eingehendsten Untersuchungen in ihren letzten Ursachen noch
nicht endgillig festgestellten Krankheit Auch in Jüterboa wo
das Bataillon mit mancherlei Widerwärtigkeiten und Unbe
yuemlichkeiten zu kämpfen hat sind leider noch fünf Mann des
Typhus verdächtig erkrankt von denen drei im Wittenberger
Militärlazareth zwei in Jüterbog Aufnahme gefunden haben
Da hier im Schloß noch größere bauliche Veränderungen
z B die Herstellung zweier geräumiger Schulsäle geplant
werden so wird wte verlautet unsere Unteroffizierschule am
1 April die nach der Verlegung des Jägerbataillons frei wer
denden Kasernen von Naumburg beziehen um erst im Herbst
in ihre hiesige eigentliche Garnison wieder einzurücken Die
Städte Feuer Sozietät setzt demjenigen der den Urheber des
am 4 d M hier stattgehabten Brandes der Kühn schen Schuh
fabrik so zur Anzeige bringt daß sewe gerichtliche Bestrafung
erfolgt eine Prämie von 36V bis 600 M aus

Arnstadt 16 März Unter dem Vorsitze des Herrn
Konsistorialrath Helm als Fürstl Kommissar fand gestern am
hies Gymnasium die Abgangsprüsung statt alle 5 Primaner
erhielten das Zeugniß der Reife

x Braunschweig 16 März In der Howaldt schen Erz
gießerei m jetzt der zweite der Löwen welche vor dem Kaiser
Hanse zu Goslar zur Ausstellung gelangen sollen fertig gestellt
und ist nun vorgestern nach dort überführt worden Am

Freitag Nachmittage ist in der Nähe des Wilhelmithores die
Leiche eines ungesähr zwölf Jahre alten unbekannten Knaben
aus der Oker gezogen worden Dem Anschein nach ist dasKmd
wie die noch an den Füßen befindlichen Schlittschuhe bewiesen
beim Schlittschuhlauk eingebrochen und ertrunken Nach dem
Stande des Verwesungsprozesses hat der Leichnam etwa drei
Wochen im Wasser gelegen

Peitz 16 März Am 12 d Mts Abends gegen 9 Uhr
brannte in der Drehnower Vorstadt eine Scheune des Acker
bürgers K nieder Leider ist dabei ein junges Menschenleben
verloren gegangen denu einer der niederstürzenden Giebel be
grub einen aus der Rheingegend stammenden Barbiergehülfen
unter sich Kaum daß die gegen 12 Uhr in der Nacht die
Brandstätte verlassende Feuerwehr die Nachtruhe gefunden
wurde sie aufs Neue durch das Feuerhoru zur Thätigkeit ge
rufen denn die Stallgebäude des Ackerbürgers I ganz in der
Nähe des vorherigen Feuerherds liegend standen in Flammen
Dabei erstickte ein Pferd im stall

Hötensleben 16 März Donnerstag revoltirten die mit
Erdarbeiter bei Hötensleben beschäftigten Arbeiter eines Un
ternehmers und verlangten von den Bergleuten der Grube

Victoria daß sie sich anschließen sollten was nicht geschah
Fünf Rädelsführer sind verhaftet worden Ueber mäßiger
Bronntweingenuß hatte zunächst eine Schlägerei herbeigeführt
woraus sich das Weitere entwickelte

Laucha 16 März Der Arbeiter Hempf von hier hat
sich vorgestern in der Unftrut ertränkt Die Leiche ist bis jetzt
noch nicht aufgefunden

s Plauen 16 März Wie man hört hat der vom hiesigen
Königl Schwurgericht am 6 d M wegen Mordes abermals
zum Tode verurrheilte Handarbeiter Stockig aus Pcmss gegen
das Urtheil abermals Revision eingewendet Ob er dieselbe zu
begründen vermag was innerhalb sieben Tagen zu geschehen
hat bleibt abzuwarten

x Hamburg 15 März Der im Jahre 1885 zu Dresden
gegründete Deutsche Keglerbund hat sich die Ausgabe ge
stellt alle deutschen Kegler unter seine Fahne zu vereinigen
Die großen Bundesseste zu Berlin Leipzig Hamburg und
Magdeburg bezeichnen eben so viele Schritte aus der vorge
zeichneten Bahn Das nächste Bundesfest wird in Hannover
gefeiert werden Ist diese alte Königsstadt schon an sich ein
beliebtes Reiseziel so wird sie ihre Anziehungskraft bet Gele
genheit des Festes doppelt bewähren Zahlreiche und köstliche
Preise belohnen die Sieger und schon jetzt darf ausgesprochen
werden daß die Betheiligung eine überaus zahlreiche fein
wird Gekegelt wird gleichmäßig auf Asphalt und Bohleu
bahnen welche zum Fest auf Kosten des Bundes eigens erbaut
werden Auch das Material an Kegeln und Kugeln gehört
dem Bunde und fomit ist jedem Einschieben die Wurzel abge
schnitten Der Bund erstrebt einheitliche Entwickelung des
nationalen Kegelsports ohne hemmend in lokale oder land
schaftliche Organisationen einzugreifen Einigkeit macht auch
hier stark und der Kegelsport wird die ihm gebührende Stelle
nur einnehmen können wenn möglichst alle kegelfrohen Männer
des Reichs zu den Bundesgliedern gehören Borort ist z Z
Hamburg Herr Direktor Kabelitz als Vorsitzender ertheilt
bereitWilligst weitere Auskunft und versendet aus Wunsch die
Satzungen des Bundes

München 16 März Frau Rittner welche wie gemeldet
vor einigen Tagen überfallen und schwer verwundet worden
war ist ihren Verletzungen erlegen

Univerfitöts Nachrichten
Halle 17 März Herr Professor Geldner hier hat

wie uns auf Anfrage mitgetheilt wird einen Ruf nach Beilin
als Nachfolger Oldenberg s erhalten und angenommen

Heute disputirt in der Aula hiesiger Universität ein
Japaner Herr Simpa Takaki der nebst mehreren anderen
Herren im Auftrage seines Staates hier die Rechtswissenschaft
studirt behufs Erlangung der juristischen Doktorwürde

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle 16 März Stadttheater Schauspiel Von

unseren großen Charakterdarstellern der Gegenwart werden
wie wir bereits früher einmal betonten mit Vorliebe Gutz
kow iche Figuren gewählt So trat kürzlich Friedrich Haase
als Königslieutenant auf und gestern Abend Theodor Lobe
als La Rcquette in Gutzkows köstlicher Literaturkomödie Das
Urbild des Tartüsse Die erstere Rolle die Friedrich
Haase meisterhast wiedergab erfordert eine ziemlich bedeutende
Dialektik und Mimik die des Roquette fast nur die letztere
Gerade deshalb glauben wir daß die Bedeutung Lobes resp
dessen Leistungen nach seinem gestrigen Debüt etwas höher
anzuschlagen ist als die seines großen Vorgängers Die Wie
dergabe dieser eigenartigen Rolle ist selbst für eine so bedeu
tende Kraft wie die Lobes keine leichte Aufgabe Den Werth
solcher Leistungen erhöht der Umstand daß bei Gastspielen den
Künstlern stets fremde und unbekannte Darsteller gegenüber
stehen Die Rolle des Roquette steht allerdings etwas isolirter
immerhin fällt bei der Beurtheilung des Ganzen der Rahmen
den die übrigen Darsteller bilden mit ins Gewicht DaS Em
semble war teilweise etwas lückenhaft es kamen wiederholt
ganz unmotiirte Pausen vor die den mit den hiesigen Theater
verhältnissen nicht Vertrauten auf die Vermuthung führen
könnten als hätten die einzelnen Darsteller ihre Rollen man
gelhaft memorirt Im engsten Zusammenhange damit scheint
auch der Regiefehler zu liegen der die Umgebung des Königs
Ludwig XIV vollständig vergessen ließ wen die Herren eigent
lich vor sich hatten Etwas weniger Ungenirthett und etwas
mehr Achtung vor Sr Majestät den König hätte den Höflin
gen die noch dazu in einer recht heiklen Angelegenheit sich dem
Staatsoberhaupte nahen doch geziemt Etwas Schuld an diesem
Fehler trug offenbar aber auch der Darsteller Sr Majestät
selbst Das Maß der gegebenen Würde hatte allenfalls für
einen Chevalier oder Marquis genügt aber Ludwig XIV der
etikettestrengste König aller Könige von Frankreich hätte doch
eine andere Haltung und anderen Ton annehmen sollen um auf

Majestät Anspruch erheben zu können Freilich dürsen wir
seinem diesmaligen Repräsententen sowie den bereits erwähn
ten Herren die Schuld nicht allein zu messen Gutzkow hat
selbst Viel lustige Gemüthlichkeit und Nonchalance in die er
wähnten Rollen gelegt und die Situation oft fast zu lächer
lichen gebildet Wenn dann von diesem Umstände einmal der
weitgehendste Gebrauch gemacht wird so ist das auch schließlich
einmal entschuldbar Im einzelnen waren die Leistungen fast
durchweg die besten Theodor Lobe als La Roquette ragte
naturgemäß weit über die übrigen Darsteller hinaus ohne ihnen
freilich den Werth ihrer Leistungen verkümmern zu können
Ein Künstler wie dieser will anders beurtheilt sein seine Leist
ungen werden von vornherein auch schon als Musterleistungen
hingenommen Lobe verfügt über ein gleiches Maß individu
eller Darstellungsgabe wie Haase jeder Zug des Gesichts jede
Bewegung der Hand jedes Fingers ist berechnet jeder Blick
beabsichtigt Zu dieser vollendeten mimischen Meisterschaft
kommt eine vorzügliche Maske eine strikt abgemessene Haltung
und ausgezeichneter sprachlicher Ausdruck Was wußte z B
der Künstler aus den Schlußworten des zweiten Aktes Alle
sind sie Tartüffs alle alle zu machen das zu be
schreiben ist unmöglich man muß Lobe sehen und hören zu
gleicher Zeit An Beifall ist ein Künstler wie Lobe gewöhnt
vielleicht wird er aber nach dem wiederholten stürmischen
Applaus am gestrigen Abend die Ueberzeugung gewonnen haben
daß unser Publikum wahre Künstlerschaft nach ihrem Werthe

zu beurtheilen weiß Herr Rinald gab figürlich den denkbar
besten König von Frankreich eine jugendlich königliche Erschein
ung der leider wie gesagt etwas die Haltung fehlte Wir
haben die Verdienste dieses unseres besten Künstlers stets un
umwunden anerkannt er wird diesen kleinen Vorwurf auch alK
ebenso gerechfertigt anerkennen

Herr Friedrich Lefevre Herr Schuhmacher Dubois
und Herr Friedau Chapelle standen sich gleich die Rolle
des Dubois ist die dankbarste und somit hatte sein Vertreter
etwas mehr Erfolg Herr Rückert als Lionne nahm sich
sehr gut aus zuweilen war der Dialog etwas matt Herriz
Hoffmann als Mokiere hätten wir vollständig gelten lassen
er hat sich auch entschieden alle Mühe gegeben und das Mög
lichste erreicht leider war seine Sprache nicht derart daß man
sie einem Moliere imputicen konnte Das Organ klingt stets
belegt und konnte namentlich hier nicht reussiren da jede Spur
der Moliere eigenen Schärfe fehlte Die Darstellung sonst soll
ohne Einschränkung als tüchtig anerkannt werden Und lsst
uot Isast Frl Schneider als Madeleine reizend in Erschein
ung temperamentvoll schelmisch und kokett in Darstellung wie
immer ihrer Ausgabe vollständig gewachsen Das Haus war
ziemlich gut besetzt wenn der Besuch nicht ein solcher war
wie man nach der Bedeutung des Gastes hätte erwarten sollen
so mag der günstige Umschlag der Witterung viele vom Besuche
des Theaters zurückgehalten haben Theodor Lobe wird noch
zwei Mal und zwar am Donnerstag und Sonnabend auf
treten An dieser Stelle sei schließlich noch die Bitte ausge
sprochen die Temperatur im Theater etwas mehr zu regulirein
die übergroße Hitze beeinträchtigte den Genuß der Vorstellung

nicht unwesentlich H Koegler
Vermischtes

Der schnellste Zug Ein Frankfurter ein Magdebur
ger und ein Meißner so erzählt die deutsche Verkehrsztg, saßen
zusammen zur Leipziger Messe in einer Schenkstube und kamen
u A auch aus die Geschwindigkeit der Eisenbahinüge zu spre
chen Jeder rühmte sich daß von seiner Stadt aus die schnell
sten Züge gingen Der Frankfurter meinte daß der Bebraer
Schnellzug so geschwind fahre daß die Dörfer an denen er
vorbeifliege Einem vorkämen wie eine einzige Ortschaft und
der Magdeburger behauptete daß von dem Magdeburg Ham
burger Schnellzuge aus die Telegraphenstangen so nahe an
einander gerückt erschienen wie bei einem Lattenzaune Das
is Sie noch gar nischt sagte darauf der Meißner da wollte
ich Sie jetzt emol von Koswig nach Dresden fahr n kam aber
gerade off den Bahnhof an wie der Zug üben abfahr n wollte
Ich schbringe aber schnell noch off das Trittbrett der Bahn
hofsgehilfe will mich runterreißen ich hielt mich aber mit der
eenen Hand feste und holt mit der andern aus um ihm ecne
Tichtige reinzuhauen un wie ich das gemacht badde wem
denken Se daß ich se gegäbeu habe dem Kofferträger in
Kötzichenbrode der gerade off n Perrong stand

Wien 16 März Während der gestrigen Vorstellung im
deutschen Volkstheater erhitzte sich die Kautschukhülle ei
nes elektrischen Drahtes und gerieth in Brand so daß
der Feuerwächter auf dem Schnürboden daS Nothsignal gab
Der Brand ward zwar mittels der Wasserleitung bald gelöscht
allein das durch den Signalpfiff aufgeschreckte Publikum beeilte
sich um so mehr das Theater zu räumen als gleichzeitig der
eiserne Vorhang herabgelassen wurde Erst als Regisseur Kadel
burg mit dem gesammten Küustlerpersonal auf der Bühne er
schien und w die volle Gefahrlosigkeit des Zwiichenfalls nach
wies beruhigte sich das Publikum ein Theil desselben wohnte
jedoch der nun fortgesetzten und anstandslos beendigten Vor
stellung nicht mehr bei Der aufregende Vorfall spielte sich
innerhalb 7 Minuten ab Der verursachte Schaden ist unbe
deutend

Mus der Reichshauptstadt
Ho f estlich leiten Infolge der nahe bevorstehender

Hoffestlichkeiten in Berlin wird bereits tagelang im Obercere
monienmeisteramte mit angestrengtestem Fleiße gearbeitet Die
Beamten allein reichen für die umfangreichen und mühevollen
Arbeiten von denen sich der Laie gar keinen Begriff machen
kann nicht aus und eine Anzahl Hilfsarbeiter müssen zur Be
wältigung des massenhaften Materials herangezogen werden
Die oberste Leitung liegt in den Händen des Oberceremonien
meisters Grafen Eulenburg der die nöthigen Anordnungen
trifft sobald der Kaiser die ihm vorgelegten Arrangements ge
nehmigt hat Es werden die Ceremonienmeister und Kammer
herren von den zu übernehmenden Functionnr in Kenntniß ge
setzt das Eeremoniell zusammengestellt und die Drucksachen vor
bereitet Doch unter welchen Umständen geschieht dies Nicht
eine Viertelstunde möchte man sagen können die Beamten un
gestört ihrer Arbeit obliegen Bald kommt ein Ceremonien
meister um sich nach der für ihn aufzustellenden Liste zu er
kundigen bald klingelt es am Telephon durch das Jemand eine
auf das Fest bezügliche Frage erledigt haben möchte während
dem öffnet sich auch schon wieder die Thür und ein Diener tritt
ein dessen Herr gern wegen der anzulegenden Uniform Bescheid
wissen möchte Briefe von auswärts sollen beantwortet werden
und wenn dann nach tage und wochcnlanger Arbeit der Beginn
des Festes vor der Thür steht danic meldet ein Telegramm von
irgendwoher daß dieser oder jener Kammerherr erkrankt ist und
dieihm übertragenen Functionen nicht übernehmen kann odereine
Botschaft oder Gesandschaft wünscht noch einen Herrn oder eine
Dame in dieListe der dem Kaiserpaare vorzustellenden Ausländer
eingefügt zu sehen oder was das Allerschlimmste ist irgend eine
hohe fürstliche Person meidet im letzten Augenblick daß sie an
der Galatafel zu erscheinen verhindert sei Man denke sich die
Platze bei einer Galatafel für 150 bis 200 Personen ans riefen
hasie Bogen mit der größten Accuratesse und Sauberkeitaufge
zeichnet und durch eine einzige Absage ist die ganze mühsame
Arbeit über den Haufen geworfen und muß noch einmal ja
oftmals zwei drei und viermal von Neuem gemacht werden
Ist Alles in Ordnung dann erhalten die Ceremonienmeister und
als folcke fungirende Kammerherren ihre Listen um mit fieber
hafter Eile die Prunkgemächer auszusuchen in denen sie den aus
Allerhöchsten Geladenen die Plätze anzuweisen haben Abhän
gig vom Oberceremonienmeisteramte arbeitet das Oberhofmar
schallamt Dasselbe stellt die Hoffourire welche mit den An
sagen und Einladungen in vom Marstall gelieferten Wagen in
den kaiserlichen königlichen und prinzlichen Palais sowie bei
der Hofgesellschaft sich ihrer Aufträge erledigen Im Schlosse
werden die Säle und Apartements in Stand gesetzt die Schräme
der Silberkammer werden ihres kostbaren Inhaltes entledigt
die Thüren de Weinlagers öffnen sich die Köche thürmen die
eingelieferten Waaren zu Bergen auf die blitzblanken kupfernen
Geschirre werden in Bereitfcha t gesetzt und ein ganzes Heer
von Lohndienern wird zur Unterstützung der königlichen La
kaien in Hoflivrsen gesteckt während ganze Compag
nien von Soldaren zur Hilfeleistung vornehmlich zum
Zu und Abtragen der Speisen commandirt werdenEine wie große Zahl von Räumen für eine Hoffestlichkeit be
ansprucht wird davon mag die für den 19 d angesagte Defilir
kour ein Beispiel geben Außer dem Rittersaale in dem die Cour
abgehalten wird und dem Weißen Saal durch den sich ein Theil
der Geladenen entfernt sind 18 Prunkräume erforderlich in denen
sich abgesehen vom Kaiserpaare die Mitglieder des königl Hau
ses und die zur Cour Geladenen versammeln Hann Cour



Standesamt Halle a I Meldung vom 1 Miuz
Aufgeboten Der Kaufmann Ernst Bau Oskar Schm icd

chen Bahnhosstraße 18 und Karoline Bertha Helene Fischer
Bahnhofstr 14 Der Lithograph Karl Friedr August Otto
Förster SpKgelg 13 und Johanne Wilhelmine Emma Pitzschke
Kellnergasse 5 Der Seiler Louis Albert Streuber Südstr
1 und Johanne A arie Magdalena Zwanziger Spitze 2
Der Maurer Friedrich Hermann Dietrich gr Wallstr 1 und
Bertha Kittel Magdeburgerstraße 49 Der Schiffer Friedr
August Hosimann Hafenstr 2 und Emma Probst Thomasius
straße F Der Tischler Karl Friedrich Wilhelm Gustav Ku
nitz Geistsir 46 und Lina Friederike Auguste Witticke Sckim
melstraße 5 Der Buchdrucker Friedrich Ferdinand Her
mann Mittheis Mittelstraße 19 und Amalie Henriette Hertel
Rannischestraße 1 Der Bahnarbeiier Adolf Albert Fried
rich Bierbach Berqgasse 3 und Auguste Eachwitz Leipzigerstr
84 Der Müller Friedrich Wilhelm Herrmann Altenburg
und Sofie Minna Klopfleisch Bernburgerstraße 20 Der
Eisenbahnweichensteller Joh Georg Kalos und Therese Klara
Ufer Cassel Der Maurergeselle Friedrich Wilhelm Kernchen
und Marie Luise Rudolph Mschsrbitz Der Landbrieflrä
per Joh Paul August Loren und Margarethe Emma Emilie
Engelstädter Coburg Der Bergmann Albert Carl Gott
schalk Teicha und Karolink Marie Becker Halle Der Eisen
bahnarbeiter Friedrich Hermann Böhme und Wilhelmine Peter
Rosenfeld Der Kaufmann Albert Gustav Adolf Clages
Halle und Minna Agnes Amanda Schröder Schwedt Der
Steinsetzer Georg Albert Emil Arlt Halle und Karoline Frie
derike Emilie Schmidt Löbejün

Geboren Dem Sergeant Edmund Gärtner 1 S Arthur
Edmund Weidenplan 12 Dem Kaufmann Gustav Boye 1
T Henriette alte Promenade 19 Dem Hilfsbremser Herm
Werner 1 S Friedrich Willy Mühlrain 2 Dem Glaser
meister Wolf 1 T Hermine Ferdinande Johanne Moritzkirch
hvl 11 Dem Schneider Franz Panier 1 T Klara Hedwig
Harz 34 Dem Kaufmann Emil Dai,mberg 1 T Martha
Helene Ellv Leip, i erstr ße 85/86 Dem Zimmermeister
Friedrich Goitwerth Eisenschmidt 1 S Paul Otto Karl Bru
noswarte 10b Dem GelbgieHer Karl Meher 1 I Rcinbold
Hermann Friedrich Schützengasse 15 Dem Böttcher Karl
Schoaf 1 S Karl Paul Thorstraße 26 Dem Handarbei
ter Herm Slaicke 1 S Friedrich Wilhelm Kurt Bäckergasse
1 Dem Bahnarbeiier Otto Pfeiffer 1 S Karl Otto Wörm
litzerstraße 38 1 unehel S 2 unehel T

Meldung vom 15 März
Aufgeboten Der Eisenbahn Bureau Assistent August Fried

rich Wilhelm Kretzmann Forsterstraße 22 und Auguste Hedwig
Klnnschmidt Augustastraße 8s Der Stuckaieur Paul Gust
Neiwand Mühlgasse 6 und Friedeiike Wilhelmine Anna KlkP
zig Canena Der Steineirager Gustav Karl Adolf Busch
Händelstraße 36 und Luise Christiane Karoline Hedwig Eber
ardt Moritzkirchhof 12 Der Handarbeiter Karl Flühauf

und Marie Helene Mydlak Graseweg 21 Der Gürtler
Friedrich Karl Hugo Puppe W ingärten 24 und Margarethe
Therese Klara Böhme Leipzigerstr 64 Der Metalldreher
Wilh Paul Engelhart Mauerg 15 und Marie Therese Klara
Maehne Scharngasse 1 Der Bergmann Friedrich August
Karl Gille Wansleben und Friederike Anna Heine Halle
Der Handarbeiter Karl Ferdinand Htschke Halle und Friede
rike Henrie te Marie Arndt Bfnustedt

Eheschließungen Der Kaufmann Johann Dinier Burg
v Magdeburg und Luise Graf Modelwitz Der Maler
Hermann Georg Neubert und Marie Sofie Luise Stange Kau
lenberg 3 DerHauptsieueramls Ässistei t Lieut s Rei Fer
dinand Hermann Harlisch Rannischestroße 18 und Johanne
Pauline Marie Teichler Marienstraße 26 Der Eisendreher
Erdmvnn Richard Stcye Parkstr 7 und Luise Marie Kublow
Thuringerstroße 1 Der Klempner Friedrich Wilhelm Götze
und Bertha Henriette Marie Lenke Neustadt 4 Der Tisch
ler Robert Max Lehmann Krausenstraße 16 und Martha Eli
sabeth Ackermann am Bahnhof 8 Der Handarbeiter Karl
Heinr Leopold Böhme Giebichenstein und Anna Metz Thurm
straße 26 Der Kaufmannn Gotthold August Friedlich He
rold Bitterfeld und Anna Amanda Baumhoer Friedrichrodci
i Th Der Weichensteller Friedrich August Habsrland Tro
tha und Amaline Pauline Nsthnagel Breitestraße 16 Der
Mechaniker Ernst Bruno Zimmer und Minna Agnes Helene
Dornbusch Schwetschkestr 43 Der Hanoarb Paul Robert
Heimann Kobs und Julie Luise Jda Ban e Böllbergerweg 5

Geboren Dem Lacksieder Ernst Clausnitzer 1 T Elisabeth
Schmiedstraße 17 Dem Handarbeiter Robert Krüger 1 T
Paulme Auguste Schwetschkestraße 29 Dem Kupferschmied
Martin Proft 1 T Klara Martha Wörmlitzerstraße 41
Dem Maler Friedrich August Ernst Karl Schultze 1 S Kurt
Alfred Oskar Fleischergasse 27 Dem Fabrikarbeiter August
llwm Mucke 1 T Marie Roka Ella Frieda Rathswerder 6

Dem Gelbgießer Wilhelm Wilsdorf 1 S Friedrich Wilhelm
Alexander kl Schlamm 13 2 unehel S 2 unehel T

Gestorben Der Kohlgärtner Johann Gottlieb Hesse 70 I
Dienntz Des Schuhmachers Friedrich Gäbler T todtgeb
Mühlgraben 13 Des Schneidermeisters Johann Urban T
Helene Elisabeth 9 MFriedrichstraße 5 Des Handarbei
ters Heinrich Kaufhold Ehefrau Marie geb Richard 63 I

chmiedstraße 15 Des Schlossers Karl Schröder T Marie
Mnnette Luise 3 I Wörmlikerstraße 32 Des Bäckermstr
Wilh Beher T Marie Luise Hedwig 6 M Rannischcstr 22

Letzte Nachrichten und Telegramme
Halle 16 März Die Sozialdemokraten werden im

neuen Reichstag in einer gegen früher erheblich veränder
ten Stellung auftreten Zum ersten Mal erscheinen sie
in einer Stärke die derjenigen ansehnlicher Fractionen
gleichkommt Bisher bildeten sie eine kleine Gruppe die
ihr Gewicht noch dadurch selbst schwächte daß ihre Mit
glieder zu den schlechtesten Besuchern der Reichstagssitz
ungen gehörten Aus ein paar Brand und Hetzreden in
jeder Session bestand ihre ganze Thätigkeit von positiver
Mitarbeit auch an Gesetzen die das Wohl der Arbeiter
aufs Engste berührten war fast nicht die Rede Eine
kleine Minderheitsgruppe konnte sich auch mit diesem ge
ringen Maß von Leistungen begnügen anders ober steht
die Partei jetzt als wesentlicher Bestandtheil der Mehrheit
da zumal in einer Session die unter dem Zeichen des
Arbeiterschutzes zusammentritt Da werden doch auch von
ihren eigenen Anhängern nicht blos hetzerische Redensarten
sondern positive und eifrige Mitarbeit verlangt werden
und in diese Rolle wird sich die Partei erst einzuleben
haben Der gute Wille und die versöhnliche Stimmung
der derzeitigen sozialistischen Reichstagsabgeordneten ist
freilich sehr zweifelhaft es sind die alten bekannten Agi
tatoren oder neue Männer von denen anzunehmen ist
daß sie sich die bisherigen Führer zum Muster nehmen
Aber aus der sozialdemokratischen Wählerschaft heraus
wird wie man voraussehen kann ein Druck ausgeübt
werden daß die Abgeordneten der Partei sich mehr als
bisher als wirkliche Vertreter der Arbeiterinteressen beneh
men In der riesig angeschwollenen sozialdemokratischen
Wählerschaft befinden sich offenbar mehr als es bisher
der Fall gewesen ist Männer die nicht zu den sicheren
und überzeugten Anhängern dieser Lehre gehören sondern
aus Aerger über manche unvermeidliche Lasten die ihnen
auferlegt werden mußten oder auch getrieben durch einen
ganz gewissenlosen und verwirrenden Mißbrauch mit dem
Namen des sozialen Königthums diesmal sozialdemokm
tische Candidaten gewählt haben oft im guten freilich ver
blendeten Glauben damit im Sinne des Kaisers und der
Regierung zu handeln Diesen zahlreichen einer mächtigen
augenblicklichen Strömung nachgebenden Wählern verdenkt
die Sozialdemokratie ihr Anwachsen bei den jüngsten
Wahlen Gerade von diesem Bestandtheil ihrer Wähler
schaft ist aber nicht anzunehmen daß er auf die Dauer
sich mit hetzerischen Phrasen und utopischen Phantastereien
zufrieden geben wird Man wird vielmehr eine wirkliche
Förderung der Arbeiterinteressen verlangen Es kann gar
nicht ausbleiben daß sich mit der Zeit eine Scheidung
zwischen denjenigen sozialdemokratischen Wählern vollzieht
welche eine vernünftige und praktisch mögliche Besserung
ihrer materiellen Lage erstreben und denjenigen welche
ohne jedes verständige Ziel nur auf Anarchie und Zer
störung hindrängen Man kann voraussehen daß sich diese
Scheidung in Folge der stärkeren nnd verantwortungs
volleren Stellung der Sozialdemokraten und der positiven
Aufgaben welche schon an die nächste Reichstagssession
herantreten werden wenigstens in den ersten Anzeichen schon
bei den bevorstehenden gesetzgeberischen Arbeite kundgeben

wird Der Staat und die Gesetzgebung haben bereits
soviel für die Besserung der Lage der Arbeiter gethan
und so ernsten Willen gezeigt noch mehr zu thun daß
die Rückwirkung auf verständige Arbeiter nicht ausbleiben
kann so viel Enttäuschung man auch in dieser Hinsicht
erlebt hat

Für die Nachwahl in Gießen anstatt des doppelt ge
wählten Abg Gutfleisch ist als deutschfreisinniger Candidat
Fabrikant Gail als nationalliberaler der frühere Abg
Kalle welcher in seinem bisherigen Wahlkreise Alsfeld
gegen einen Antisemiten unterlegen ist als antisemitischer
Candidat Herr Pickenbach aufgestellt Bei den jüngsten
Wahlen war der deutschfreisinnige Candidat in Stichwahl
mit den Antisemiten durchgedrungen

Berlin 16 März Der Abg Dr Windthorst
begab sich heute Nachmittag von neuem in das Reichs
kanzlerpalais um dem Fürsten Bismarck einen Besuch
abzustatten

Aus London w rd der Post telegraphirt Der
große Kohlenausstand ist unvermeidlich 120000
Kohlenarbeiter der Union angehörend haben heute Ordre
erhalten am Montag die Arbeit nicht wieder aufzunehmen
da die Majorität der Besitzer ihre Forderungen definitiv

abgelehnt hat Die Börse ist schwer irritirt die Kohlen
preise sind um 10 pCt gestiegen

Brandenburg a H 16 März Hier werden seit
einigen Tagen social demokratische Medaillen
stark unter den Arbeitern verkauft Die Medaillen stam
men aus Berlin sie zeigen auf der einen Seite die Köpfe
Bebel s und Liebknecht s auf der andern die Worte Zur
Erinnerung an die Reichstagswahlen 1890

Bartenstein i Ostpr 16 März Der Chefredac
teur Michels von der Königsberger Hartung schen
Zeitung ist heute in dem Prozeß wegen Beleidigung
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich vom hiesigen Land
gerichte freigesprochen worden

Bremen 16 März Aus zuverlässiger Quelle ver
lautet daß Kaiser Wilhelm am 14 April Mittags
hier eintrifft und bis zum 15 Mittags hier verweilt um
daM nach Wilhelmshaven zu reisen und dem Prinzen
Heinrich zur See entgegenzufahren Ob der Kaiser zur
Ausstellung wiederkommt ist noch unbestimmt

Havre 16 März Abordnungen serbischer und portu
giesischer Offiziere wohnten den hier vorgenommenen
Schießversuchen bei Auch König Milan welcher
das Inkognito wahrte war anwesend

Athen 16 März Die Königin begiebt sich in etwa
14 Tagen nach Peterburg

Die Regierung beschloß daß die Reserven an den
nächsten Manövern nicht theilnehmen

Petersburg 16 März Die Nowosti veröffent
licht einen Artikel in welchem sie die Berliner Konfe
renz aufs Wärmste begrüßt Das Blatt ruft den
Russen ins Gedächtniß daß die Konferenz um ihrer hu
manen Zwecke willen die vollste Sympathie aller auf
geklärten Leute verdiene

U Berlin 17 März 2 Uhr M Minuten Telegramm des
Holleschen Tageblattes Bezüglich der Unterhandlungen
zwischen dem Reichskanzler nnd Windthorft ist von
Seiten des Centrums nichis zu erfahren Windthorst schweigt
absolut Von der Regierungsseite dagegen erfährt man daß
die Regierung über die Verhandlungen sehr befriedigt
fein soll und daß Windthorst der Regierung mehr ent
gegengekommen ist als dieselbe selbst erwartet hat

Berlin 17 März 1 Nhr 3V Minuten Telegramm des
Halleschen Tageblattes Der Herzog von Coburg ist am
hiesigen Hofe Angekommen

Paris 17 März 2 Uhr 10 Minuten Telegramm i des
Hallescheu Tageblattes Der Herzog von Polignae ist ge
storben

Dortmund 16 März 12 Uhr 15 Min Telegramm des
Hall Tgbl In der gestriges Versammlung von Berg

arbeitern nahm der bekannte Bergmann Schröder ein Man
dat an zu der internationalen Bergmanns Versammlung in
Belgien und als er einen allgemeinen Streik sprach wurde die
Versammlung aufgelöst

Zavzibar 15 März 7 Uhr 29 Min Telegramm des
Hall Tgbl Die deutsche Expedition unter Schmidt

welche nach llsambara gezogen war ist erfolgreich zurückgekehrt
und haben die betreffenden Landschaften volle Entschädig
ung für die Verluste Dr Meyers gewährt

Telegraphischer Coursbericht
s Telegr des Halle jchen Tagebl

Berlin 17 März Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke ZgZ ZlZ
Hildevrandt ste Müh enwerke 151
Crollwitz r Papierfabrik 1S2

Verantwortliche Rebakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrige redaktionellen Theil O Troll

Wetterbericht des HMe scheu TkgKbwttss
Voraussichtliches Wetter für den 18 März 18S0

Bei südlichem Winde theils wolkig theils heiter
warm mit Neigung zu Niederschlüge

Std

8llhr
7 Uhr
2 Uhr

Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

lslsins Nssnin

Feuch
tigkeit

Lust
Wind

16/3

17/3

Die TenHeratur m Cel

7370
736 0
735 0

1 10 0

i 6 3
4 15,0

Wetter

I 8,0 70 8 zl heiters 5 0 83 8 0 heiter
j 12,0 75 8 o wolkig

iusgraden war in nochbenanmev
Städten folgende Haparanda 4 Petersburg 2 MemeZ

1 Berlin 1 4 Hamburg j 3 Chemnitz j 6 München 2
Wien 0 Scillv 4 9 Valentin l 7

MZL AMÄGzOOO MGSOS VGM

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depots auch die Aufbewahrung geschlossener WerthMcke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen c übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen

M RmMeitM der Lmt M uckckdN

t t tv leiäst trinke deu äss Lrusttiissi UW polvxonum völcdsr seilt in aekstsii A 1 Nark doi

I i Ik srdältlioll ist Lroseliürs Zasslbst gratis u franko
dadgQ dsi Halls Hsnristlönstr 3

Den mdsii kiirKemdiilk im UsiMd
Nachdem höhern Orts die Gründung einer neuen Knabeu

Vürgerschule in den Francke schen Stiftungen genehmigt worden ist
wird Ostern dieses Jahres die 8 unterste Klasse derselben ins Leben
treten Anmeldungen von Schülern werden durch den Unterzeichneten
täglich von 10 12 Uhr im Konferenzzimmer der Freischule und
zwar unter Vorlegung des Tauf und Impfscheines entgegen
genommen

Halle im März 1890 Inspektor



MAM VdSÄtvr
Dienstag den 18 März I89V

179 Borstellung 135 Abonnementsvorstellung Farbe R l m

Gastspiel von EZ rASs G
vom Hoftheater in Altenburg

Komische Oper in 4 Akten von W A Mozart

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Personen
Graf Almaviva
Die Gräfin seine Gemahlin
Figaro Kammerdiener des Grafen
Susanna seine Braut
Cherubin Page des Grafen
Marzelline Ausgeberin im Schlosse
Bartholo Arzt
Basilio Musikmeister
Don Gusmann
Antonio Gärtner im Schlosse und

Onkel der Susanna

Arthur Voigt
Bertha Prosky
Adolf Stierlin

H H
Louise Buttschardt
Clara Kaminsky
Jaques Pohl
Carl Brinkmann
Jgn Zimmermann

Edmund Doß
Regina BuxbaumBärbchen seine Tochter

Bauern und Bäuerinnen Bediente Jäger

H H s Susanne als GastNach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Pro c Loge1 R 4 Mk
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Ballon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 R letzte R 0,56 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerte V,5V

Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinten 1,

Textbücher s 25 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel d 1 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abo neme ts Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
deS Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find minder

Theaterkasse Z 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende 1v Uhr

Mittwoch den tS März 18SV
180 Vorstellung 45 Vorstellung auszer Abonnement

Benefiz für den Regisseur

Neu einstndirt

FSs GMGSMTMGWs
Operette in 3 Akten von Millöcker

In Vorbereitung Vi V v tvr Sv STs ri iSchauspiel in 4 Akten von Adols Wilbrand Wv I r It vx k Sl
Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal vio
Lustspiel in 4 Akten von Fulda

Maler und Klckirer Inmmg
M Halle a S

Lehrlinge welche die Prüfung jetzt ablegen wollen bitte umgehend
zu melden S SS n u l Prüfungsmeister Forfterftr ZV

Z K
WZSV S

KS sA G

Mwr VswsMl
v s s 8

a A vH S vxtxesekM WDMT IM
ZS I ei Ize e il svl silisle

Z o

meNkr

IMsAr WWmB AÄ
vAr iiSSt I87S MZKpVRtlll lurist,Versou Ltsatsoderautsie t tl

Filialdireetion Generaldirection
Abtheilung für

Militärdienst Brautaussteuer
und Renten Versicherung

Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Bethätigten eine
reiche Verzinsung ihrer Einlagen und die Ausbezahlunz von
Kapitalien und Renten in möglichst hohen Beträgen

Am 1 Januar 1890 bestanden in sämmtlichen Ab
theilungen des Vereins 60096 Versicherungen

Prospekte und Bersicherungsbedingnugen werden so
wohl von der Direction als sämmtlichen Vertretern des Vereins
stets gerne gratis abgegeben

AW Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen
Städten weitere Agenturen errichtet und wollen sich Bewerber
dieserhalb gefl an die Generaldirection wenden

Die Subdirection in S te 8

IDirection ZNnÄvi t
Neue Debüts

u Zlr Wei
iGroße Doppelleistung auf dem W

Fuß langen Telephondraht
ZUr

Bravourprovuktion auf der frei
stehenden Leiter

VI v tExcentrische Clowns

Die Gebrüder IZavsrS
Bravourkünstler am 3fachen Reö

und an den römischen Ringen

Herr
Gesangs und Instrumental Komiker

Die Schwestern Svlvet
Gefangs Duettistinnen

Auf allgemeinen Wunsch weiter
engagirt

Kassenöffn
der Vorst

Mug 7 Uhr Begttt
Ider Vorst 8 Ubr Ende 11 Ub

M Große Steinstraße 15 M r W V U V
Prinz LsrZenr O nNrnR Rl ii

empfiehlt zu billigen Preisen

MWI Ä8 I KKliv OrAVAttv
H rzTKxvil

ZU ZS5ÄSK
LAr LUrielisitr 34 E6e der alten Promenade

Mittwoch den 1v d Mts
Abends 8 Uhr

Eintrittskarten an der Kasse

küüiMmZ

Bekanntmachung
Vom Montag den 17 d M

ab treten bei den zwischen Halle und
Leipzig verkehrenden Local Personen
zügen folgende Aenderungen ein

1 Zug L 1 verkehrt 5 Min früher
ab Halle 4 Uhr 20 Min
an Leipzig 5 Uhr 24 Min V

2 Zug L 2 wird wieder befördert
ab Leipzig 4 Uhr 25 Min
an Halle 5 Uhr 25 Min V

3 Zug L 3 wird wieder beiördert
ad Schkeuditz k Uhr 15 Min,
an Leipzig 6 Uhr 43 Min V

4 Zua L 10 verkehrt im früheren
Fahrplan

ab Leipzig 3 Uhr 20 Min,
an Halle 4 Uhr 20 Min N

Die Züge halten wie bisher auf
allen Zimschenstatioi en

Magdeburg im März 1830
Königliches Eisenbahn Be

triebs Amt
Wittenberge Leipzig

Z Stellensuchende jeden
Berufs placirt feit 1368
tvr s Z5 re i in Dresdens
Maxstraße 6

Ein bescheidenes junges Mädchen
Lehrerstochter in allen häuslichen

Arbeiten erfahr die feine Küche er
lernt sucht Stellung als Stütze d
Hausfrau Auf Gehalt wird nicht
gesehen vor allen auf Familienanschl

Off i d Exped d W,unt,IZ 97

von Nisr
Skvxtxeselckkt WUMDiIM

HMA in veu Lcklsnö
H roi8 ovraQtgr ti5 s r eo

li
diese warme Heilquelle im romantischen Kiedrich Thale bei Eltville

Wl a Rhein analysirt von Pros vr Fresenins M Wiesvaiien und
W HM 0r Bischofs zu Berlin steht jetzt unter den berühmtesten Heilquellen

in ersterLinie Nach ärztliche m Gutachten ha t sich d er Kiedricher
N MSPrudel ausS Beste bewährt bei allen
Magen u Unterleibsleid ,Berdammgsbeschwerden Sä rcbildung
bei Lungen u Bronchialkatarrh Heiserkeit Athmungsbeschwcrden
bei Gicht Rheumatismus HarnMre Steinleiden
bei Fettleibigkeit Leber und Niere nleiden
wir außerdem tlutrewigeud und ielebmd

ProspeNe und Analysen gratis und franco

Kieäl ivkel Zpi uöel Vei Lanli zu Cltville a Rhein
Zv haben in allen Apotheken Mineralwafser HaMungm u Drogerie

5

rs

c

S G
eZ

SS
s

HO mi Uaiierei
Verkaiif

Der zu dem Nachlaßconcurse des
Brauereibesitzers Hermann Loh
maun gehörige in Clennen bei
Leisnig an einer fiscalischen Chausse

gelegenen realberechtigte Gasthof
nebst Brauerei mit umfangreichen
Lager und Eiskellern und ca 2
Hcctar Garten und Feld soll mit
dem vorhandenen Brauerei und
Wirthschaftsinventar aus freier Hand
verkauft werden die gerichtliche Taxe
beträgt 43574 Mk Nähere Aus
kunft ertheilt der Concursverwalter

Wechtsantvalt MttlZvr
Leisnig in Sachsen

Eine Wohnung mit 7 heizbaren
Zimmern I Elage und Gartenbe
Nutzung wird in der Nähe des
Mühlwegs zum 1 October cr
gesucht Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Z 7S er
beten

MM U
von 2 Stuben Kammer Küche u
Zubehör zum Preise von 240 bis
250 1 April oder auch später
zu vermiethen

ist die zweite Etage z 1 Oktober
zu vermiethen

t kr Ahn

in

Ein Mittelstarkes Arbeitspferd
auch Einspänner steht zum Verkauf

Moitzschgen b Landsberg
bei Halle a S Gut Nr I
tüch ig KsrteWMitsr

mit guten Zeugnissen sucht per 1
April Stellung Offerten unter
tvv in der Exped dies Bl abzug

Ein Lehrling
wird gesucht von Vv
pol Hofportraitmaler und Hof
vhotoaravb ar Ulrichstrahe 43

Für un,er audeSprodutten
K Geschäft suchen wir

per Ostern einen jungen Mann als

Königstr 21

Wohnung 300 360 Mk sofort
zu miethen und 1 April zu beziehen
gesucht Wucherersir SO ptr l

zur
Jahresversammlung des
Gefimgnitzvereins für die

Stadt Halle und
Giebichenftein

M WOSOZlMKl
am ÄZ März R8S0 Abends

8 Uhr
Tagesordnung

1 Jahresbericht
2 Kassenbericht
3 Begründung eines deutschen Cen

tral Verbandes der Gefängniß
Vereine

Der Vorstand

Ein Sohn anständiger Eltern
Ikann die Musik gründlich erlerne
Lehrgeld wird nicht beansprucht

Mncheln bei Merseburg
Friedemann Stadtmus Dir

Famittm Nachrichten
Riltt iZvrkesvllöel vll UelälloZ

Die glückliche Geburt eines ge
sunden Sohnes zeigen hiermit hoch
erfreut an

z tZz und s rauMiisv geb
Hamburg den 17 März 1890

Eine Stube ist zum 1 April zu
vermiethen Schützengasse 1a

Zwei ältere Damen suchen wo
möglich zum 1 Juli oder zum 1
October eine womöglich frei gelegene
Wohnung zum Preise von 300
bis 360 Mark Adressen unter der
Chiffre St 8 abzugeben in der
Expedition dieses Blattes

SnmmrMrllcn
für Cigarrenköpfchen Kifteu
Bänder Stanio c befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobsrt gr Ulrichstr 41
Rttd Speck Marienstr 8
W Camnitius Königstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebuschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
M Küuuiger Laurentiusstr 18

Rathhausg L
Hauptsammel u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpschen c
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wmtg
bitte sofort abzuliefern

Gestern früh 0 Uhr verschied
fern von den Seinen in Nizza nach
langjährigem Leiden unser guter
Sohn Bruder Schwager Onkel
und Neffe der Kaufmann

Mx ksrkdM
im 32 Lebensjahre

Halle den 17 März 1890
Im Namen der

trauernde Hinterbliebenen
ZK S5virkI r It

Am 13 o Mts verstarb hier
selbst der Königliche Amtsgerichts
rath Herr lk vttkavlr

Seine unermüdliche Pflichttreue
die Einfachheit Anspruchslosigkeit
und Lauterkeit seines Charakters
erwarben ihm in reichem Maaße
die Liebe und Achtung Aller welche
zu ihm in einem persönlichen oder
amtlichen Verkehr standen und
sichern ihm ein treues Andenken

Halle a S den 15 März 1890
Die Mitglieder des König
Land n Amtsgerichts sowie
der Kgl Staatsanwaltschaft
Für den Jnseratentheil verantwortlich

Curt Nietschmann in Halle
Verlag nd Druck von R Nietschmann in Halle

Expeditio deSHalle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 vhr MoraenS bis 7 vhr WenlS
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